
Schematische Darstellung einer Sanierung mit WDVS nach EnEV
 

 

Sanierung einer Außenwand durch WDVS oder Putzreparatur / Putzerneuerung
für Gebäude im Bestand nach Anlage 3 Punkt 1 EnEV 2014

Außenwände wurden vor dem 31.12.1983 errichtet und / 
oder entsprechen nicht den energiesparrechtlichen 

Vorschriften nach dem 31.12.1983  (2. WSchVO)

Außenputz ist intakt     oder
Sanierung auf weniger als 10 % der gesamten 

Außenwandfläche

EnEV:
Außenputz muss auf mehr als 10 % 

der Außenwandfläche ersetzt, 
großflächig oder vollständig 

abgenommen werden

EnEV-
Nachweise

Ausnahmen und Befreiungen 
gemäß §§ 24-25 EnEV

- WDVS-Dämmstoffdicke gemäß U-Wert nach 
Bauteilnachweis

(U ≤ 0,24 W/(m²· K)
- ggf.KfW-Förderung möglich (U  ≤ 0,20 W/(m²·K))

- WDVS-Dämmstoffdicke gemäß Gebäudebilanzierung nach 
Referenzgebäudeverfahren

(1,4-facher Jahresprimärenergiebedarf bzw. 
Transmissionswärmeverlust)
- ggf. KfW-Förderung möglich

keine EnEV-Vorgaben 
gemäß Anlage 3

WDVS mit Dämmstoffdicke nach 
Ermessen des Bauherrn z.B. nach 
Betrachtung zur Wirtschaftlichkeit 

der Dämmung in Bezug auf 
Heizkostenersparnis

WDVS mit Dämmstoffdicke nach 
baulichen Besonderheiten sowie 

unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten (Dachüberstand, 

Fensterbänke, Anbauten etc.)

kein WDVS?
==> neue 

Armierung und 
Oberputz

Das Schema kann die EnEV in ihrer Komplexität nicht wiedergeben. Es versteht sich als Orientierungshilfe. 

Der Mindestwärmeschutz gemäß DIN 4108 Teil 2 ist bei jeder Dämmmaßnahme zu beachten. 
 

 

 

 

 

Bitte schalten Sie einen Energieberater ein.

Jede Sanierung bedarf sorgfältiger Planung!

Ja Nein

Ja
Nein


